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GemeindebürgerInnen! 

einde Obertrum am See möchte Ihnen nachstehend einige Informationen 

Stellenausschreibung Reinigungskraft (geringfügig) 
Seniorenwohnhaus Jakobushaus 

einde Obertrum am See schreibt für das Seniorenwohnhaus Jakobushaus zum ehest 
nstantritt folgenden Dienstposten aus: 

AUSHILFSKRAFT REINIGUNG 
geringfügig beschäftigt 

 erhalten Sie bei Frau Fricke, Heimleitung, Tel. 0664/451 83 86. 
e Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 21.12.2007 an das Marktgemeindeamt 
See, zH Fr. Rehrl, Tel. 06219/6305‐12. 

Gemeindeamt geschlossen 

amt ist an folgenden Tagen geschlossen: 

Donnerstag, 27.12. und Freitag, 28.12.2007 

tag:  Mittwoch, 02.01.2008 

Abfallentsorgungsplan 2008 

 Anlage finden Sie den „Abfallentsorgungsplan 2008“ – bitte in Evidenz halten! 

GV‐Sitzung v. 26.11.2007 

g. Wallner Simon als neuer Gemeindevertreter 
 von Herrn Loidl Franz, whft. Mühlstr. 1a, welcher aus privaten Gründen sein Mandat 
at, wird Herr Ing. Wallner Simon, whft. Rosenweg 10 als Gemeindevertreter angelobt. 

 7 Jahre Mitglied der Gemeindevertretung, sowie im Kanal‐, Wasser‐, Straßenausschuss 
ngsausschuss tätig. 
ch auf diesem Weg bei Herrn Loidl sehr herzlich für die geleistete Arbeit bedanken und 
lner viel Freude und Erfolg bei seiner Aufgabe in der Gemeindevertretung wünschen. 

usschüsse 
mig der Beschluss gefasst, dass Herr Ing. Wallner Simon Mitglied des Kanal‐, Wasser‐, 
usses und des Überprüfungsausschusses wird. 

luss für das Jahr 2008 
eschluss wird einstimmig gefasst und an der Amtstafel kundgemacht.  
d die Gebühren unter www.obertrum.eu abrufbar. 

hensvergabe Kanal Moos 
aufnahme für die Finanzierung des Projektes ‚Kanalerrichtung Moos’ in Höhe von 
i der BAWAG/PSK als Bestbieter wird einstimmig beschlossen. 

zember 2007    1 

http://www.obertrum.eu/
http://www.obertrum.eu/


Beschluss Vereinbarung Winterdienst mit Maschinenring‐Service 
Hr. Hauthaler Johann (vlg. Lienzbauer, Dorfleiten) hat nach über 30 Jahren seine Tätigkeit als 
„Schneepflugfahrer“ im Winterdienst auf eigenen Wunsch beendet. 
Für seinen langjährigen Einsatz wird ihm Dank und Anerkennung ausgesprochen! 

Vom Vertragspartner, der Fa. MR Maschinenring Salzburg, wird Hr. Bayrhammer Johann 
(vlg. Zaunerbauer) als Ersatz für Hr. Hauthaler vorgeschlagen. 
Aus diesem Grund ist es erforderlich einen neuen Vertrag mit dem Maschinenring Salzburg abzu‐
schließen und diesen auf einen aktuellen Stand zu bringen. Die neue Vereinbarung wurde bereits 
durch die Gemeindevorstehung beraten. 
Nach eingehender Beratung wird die vorliegende Winterdienstvereinbarung mit dem 
MR Maschinenring Salzburg von der Gemeindevertretung einstimmig beschlossen. 

Weihnachtsgaben 2007 (nicht öffentlich) 

Ehrungen u. Auszeichnungen – Jahresschlussfeier 2007 (nicht öffentlich) 

Überziehungen – einstimmige Beschlussfassung 

Allfälliges – keine Beschlussfassungen 

Weitere Informationen zu den einzelnen Tagesordnungspunkten erteilen die Mitglieder der 
Gemeindevertretung bzw. die zuständigen Sachbearbeiter des Gemeindeamtes. 

Die Niederschrift ist nach Erstellung auf www.obertrum.eu nachzulesen. 

Aktion ‚Heizscheck’ 2007/2008 

Wer bekommt einen Zuschuss? 
- wer einen Nachweis über die Heizkosten vorlegt 

(Bestätigung einer Hausverwaltung oder Rechnungsbelege über den Ölkauf in der Höhe von 
mind. € 130,00 – sonst. Brennstoffe von mind. € 70,00) 

- wenn Monatseinkommen nachstehende Richtsätze nicht überschreitet 
- wer im Land Salzburg seinen Hauptwohnsitz hat 

Einkommensrichtsätze/Monat: 

Alleinlebende.......................................     726,00 € 
Ehepaare/Lebensgem..........................  1.091,14 € 
jedes Kind im Haushalt ........................        76,09 € 

Der Antrag ist am Gemeindeamt bei Frau Rehrl, EG 26, sowie Frau Wesenauer, Info‐Büro, erhältlich 
bzw. bis spätestens 31.07.2008 abzugeben. 
Weitere Informationen zum Heizscheck finden Sie unter www.obertrum.eu. 

Wasserbuch Online 

Das Wasserinformationssystem Salzburg stellt vor: 

Nunmehr ist es möglich, direkt aus GIS‐Online Wasserbuchauszüge zu erhalten. Was früher nur über 
den Wasserbuchdienst in den Bezirkshauptmannschaften möglich war, ist jetzt für JEDEN Internet‐
Zugang Realität geworden. Jede Anlage (Quellen, Brunnen, Wärmepumpen, Kläranlagen, Kraftwerke, 
...), die eine wasserrechtliche Bewilligung erwirkt hat, kann nunmehr direkt vom Bildschirm abgefragt 
und ein Wasserbuchauszug erstellt werden. 

Für die interessierte Bevölkerung (Wasserberechtigte, Planer, ...) bedeutet dies, dass kein Umweg 
über das Wasserbuch bei den BHs oder im Referat "Allgemeine Wasserwirtschaft" bzw. bei der 
Wasserrechtsbehörde zwingend erforderlich ist, wenn bestehende Rechte erhoben werden sollen. 

Weitere Erläuterungen sowie den Zugang zu WIS‐Online finden Sie unter:  
www.salzburg.gv.at/wasserbuch
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Tannenreisig 

Über Ersuchen der Obertrumer Landwirte wird darauf hingewiesen, dass es nicht erlaubt ist ohne 
Zustimmung des Grundeigentümers eigenmächtig Tannen‐/Fichtenzweige abzuschneiden. 

Christbaumentsorgung 

Wie bereits in den letzten Jahren, können auch heuer wieder Christbäume (ohne Lametta, usw.) 
beim Gemeindebauhof entsorgt werden. 

Termin:    Samstag, 5.1.2008, 8.00 bis 12.00 Uhr 

Ich darf mich auf diesem Wege bei der Landjugend für die Organisation bedanken. 

Silvesterfeuerwerk 

Es wird ersucht, zu Silvester Feuerwerkskörper in Maßen abzufeuern und vor allem im Ortsgebiet auf 
die Anrainer Rücksicht zu nehmen. 

Flachgautakt II – aktuelle Fahrpläne 

Neue Fahrpläne ab 9.12.2007. 
Fahrpläne sind am Gemeindeamt (Info‐Büro) u. unter www.obertrum.eu – Bürgerservice/Fahrpläne  
erhältlich. 

Discobus in Schwierigkeiten 

Wie berichtet, ist es im Discobus immer wieder zu Sachbeschädigungen und Verschmutzungen durch 
die meist jugendlichen Nutzer gekommen. Schon im Frühjahr wurde versucht, die Situation durch 
„Benimm‐Regeln“, die im Bus verteilt wurden, zu verbessern, was leider nur kurzfristig gelungen ist. 
Offenbar werden die Sachbeschädigungen wie auch die Verschmutzungen im Bus von vielen 
Fahrgästen als „Kavaliersdelikt“ empfunden. Dies steht im krassen Widerspruch zu den hohen 
Kosten, die dadurch verursacht werden. 

Die Gemeinden des Regionalverbandes Salzburger Seenland, als Betreiber des Busses, sind nun 
gezwungen, vor allem nach größeren Veranstaltungen zivile Aufsichtspersonen im Bus mitfahren zu 
lassen. Das Ziel ist es, die Verursacher von Schäden selber für diese aufkommen zu lassen.  
Der Discobus ist eine bewährte Einrichtung, die vor allem die Sicherheit unserer Jugendlichen bei der 
Fahrt nach Hause gewährleistet. Damit der Bus weiter fahren kann, ist es notwendig, die Kosten für 
die Gemeinden in einem realistischen Rahmen zu halten. Das kann nur dann gelingen, wenn nicht 
Einzelne durch ihr Verhalten die Kosten für alle massiv erhöhen. 

Sicher nach Hause nach der Weihnachtsfeier 

Das Kuratorium für Verkehrssicherheit (KfV) startet zusammen mit verschiedenen Partnern eine 
Verkehrssicherheitsaktion gegen Alkohol am Steuer anlässlich der bevorstehenden Weihnachtsfeiern. 

„Jetzt  stoßen wir gemütlich mit einem Glaserl an!“ Was  in einer  fröhlichen Kollegenrunde gesellig 
beginnt,  hat  manchmal  fatale  Folgen:  Alkohol  am  Steuer  ist  kein  Kavaliersdelikt.  „Unter 
Alkoholeinfluss steigt das Unfallrisiko um ein Vielfaches, die rechtlichen Folgen sind im wahrsten Sinn 
des Wortes  ernüchternd“,  erläutert  Elisabeth  Bruckmüller  vom  KfV. Wer  alkoholisiert  Auto  fährt, 
dem droht eine Geldstrafe bis zu € 5.813,‐ und der Führerscheinentzug. Je nach Alkoholisierungsgrad 
kommen  auch  verkehrspsychologische Maßnahmen  zum  Zug. Werden  bei  einem Unfall  Personen 
verletzt, ist in jedem Fall mit einer gerichtlichen Strafe zu rechnen. 

Alkoholunfälle in Österreich und Salzburg 
Österreichweit wurden von Jänner bis August 2007 insgesamt 2.406 Personen bei Verkehrsunfällen 
mit Alkohol verletzt. Circa jeder 15. Unfall ist ein Alkoholunfall.  
Im Bundesland Salzburg verunfallten 189 Personen mit Verletzungen, vier starben (Jänner bis August 
2007). Mehr als ein Drittel der Alkoholunfälle des Bundeslandes ereigneten sich in der Stadt Salzburg, 
19 Prozent im Flachgau. Die meisten Alkoholunfälle waren am Samstag und Sonntag in der Zeit von 
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20 bis 2 Uhr zu verzeichnen. Hauptbeteiligte sind junge Menschen zwischen 15 und 24 Jahren (37 % 
aller Verletzten bei Alkoholunfällen), gefolgt von der Altersgruppe der 35 bis 44jährigen (20 % aller 
Verletzten bei Alkoholunfällen).  

Plakataktion „Sicher nach Hause“ 
Das KfV hat gemeinsam mit Partnern die Weihnachtsfeiern zum Anlass genommen um auf die 
Problematik alkoholisierten Fahrens aufmerksam zu machen. Bei der Aktion „Sicher nach Hause nach 
der Weihnachtsfeier“ wird an Betriebe mit mehr als zehn Mitarbeitern im Bundesland ein Plakat 
geschickt, dass die möglichen drastischen Folgen visualisiert. Auch in Arztpraxen, Apotheken, 
Berufsschulen, öffentlichen Verkehrsmitteln und bei Vereinen werden die Aktionsplakate angebracht 
sein. Damit sollen möglichst viele Personen zum Nachdenken über das Thema “Autofahren ohne 
Alkohol” und zum entsprechenden Handeln angeleitet werden.  

Alkoholisierung häufigstes Vormerkdelikt im Bundesland Salzburg 
Von den 13 Vormerkdelikten, die seit dem 1. Juli 2005 in Österreich gelten, ist im Bundesland Salz‐
burg die Übertretung der Promillegrenze das häufigste. Heuer bekamen bis jetzt rund 630 Lenker 
rechtsgültig eine Vormerkung wegen überhöhter Alkoholisierung, das sind rund 40 Prozent  aller 
Vormerkungen. Insgesamt werden im Jahr 2007 im Bundesland Salzburg rund. 60.000 Alkoholkon‐
trollen durch die Polizei durchgeführt.  

Typische Fehler bei Alkoholfahrten: 
Das Unfallrisiko ist bei 0,5 Promille bereits doppelt so hoch im Vergleich zum nüchtern Fahren. Typi‐
sche Fahrfehler bei alkoholisierten Lenkern sind: Abkommen von der Fahrbahn, unsichere Spurhal‐
tung, Vorrangverletzungen, Auffahrunfälle, Unfälle bei Spur‐ und Richtungswechsel.  

Prävention  
Das Projekt „SuchtTeam“ ist ein flächendeckendes Suchtpräventionsprogramm für Klein‐ und Mittel‐
betriebe im Bundesland Salzburg. Hier können sich Firmenchefs und Kollegen ebenso kostenlos Rat 
und Hilfe holen wie Betroffene (www.suchtteam.at). 

Fazit:   Sicherer fahren nach dem Motto: „Wer fährt trinkt nicht, wer trinkt fährt nicht!“ 

Spende von Fa. Lagermax Paketdienst und AED 

Die Fa. Lagermax Paketdienst spendete gemeinsam mit Lagermax AED der Marktgemeinde Obertrum 
am See einen Geldbetrag für einen sozialen Zweck. Die Summe wird für einen familiären Härtefall 
verwendet. 
Das Geld wurde im Rahmen der Eröffnung des Lagermax Logistikzentrums Obertrum bei einer 
Tombola eingenommen und der Erlös von der Lagermax‐Gruppe verdoppelt. 

Veranstaltungen im Dezember 

24.12.2007, 14.00 – 17.30 Uhr 
besinnlicher Nachmittag in der Guthirtenkapelle 

31.12.2007, 15.30 Uhr 
Sternschießen bei der Kaiserbuche – Prangerstutzenschützen 

IIcchh  wwüünnsscchhee  IIhhnneenn  uunndd  IIhhrreerr  FFaammiilliiee  
iimm  NNaammeenn  ddeerr  GGeemmeeiinnddeevveerrttrreettuunngg  
uunndd  aalllleerr  BBeeddiieennsstteetteenn  
eeiinn  sscchhöönneess  uunndd  bbeessiinnnnlliicchheess  WWeeiihhnnaacchhttssffeesstt,,  
ssoowwiiee  eeiinn  ggeessuunnddeess,,    eerrffoollggrreeiicchheess  JJaahhrr  22000088  !!  

IIhhrr  BBüürrggeerrmmeeiisstteerr  
ÖÖRR..  MMaatttthhiiaass  LLeeoobbaacchheerr  ee..hh..   
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